
Wieland Vademach (He:); Reıich (jottes Theologen Hans Joachim Iwand
für cdiese Welt Theologıe den (1899—1960), dargestellt urc den
Strich. Trbe der afer Auftrag für Rektor des Predigerseminars Bayreuth
heute offnung für INOTSCH. Verlag Martın Hoffmann, Jg 195 /: dem Üd1-
artmut Spenner, Waltrop 2001 355 schen Relıg1onsphilosophen Martın
Seıten. Kt EUR 15:=- Buber (1878—1965), beschrıeben durch
N AtSr- NCMNNECIN Herausgeber un den Pfarrer und Frankfurter ONOTAar-

Verlag dıe sechs zwıschen 1868 und professor Werner Lıicharz:; dem SCHNe-
908 geborenen Theologen und Relig1- chiıschen Theologen Josef L. Hromadka
onsphilosophen, deren rbe mıt diesem —1 un: dem Bonner und Ber-
Band der Vergessenheıt entrissen und lıner Theologen Helmut Gollwitzer
den Verpflichtungen dienstbar gemacht (1908—1993), gewürdıgt durch Auft-
werden soll, dıe dıe europäischen K satze des bayerıschen Iheologen Wıe-
chen Jüngst ın der arla (Oecumeniıica land Zademach, Jg. 1943, SOWIE dem
für Europa” eingegangen Siınd. iıne französıschen Jesuıiten, Priester, Relıig1-
ebenso nötıge WI1IeE hılfreiche ufgabe! onsphılosphen un Archäologen Pıerre

Der weıtgefasste Rahmen, den diese eiılharı de Chardın (1881—1955), g -
(C’harta darstellt, ırd sıch nach VOI- würdıgt durch den katholischen Phılo-
wärts 11UT dann mıt praktıkablen mpul- sophen und Medizıner Ludwıg Ebers-
SCI füllen lassen, WEeNN S1e ersäum- berger, Jg 920
n1ısse und Fehlentscheidungen der Ver- DIie Fülle des Dargebotenen erlaubt
gangenheıt korrigleren. Nachhaltıg aber keıne Sachkritik Eıinzelheıten. Ihr
werden solche Impulse das hat der ırd besten e1in persönlıcher Kın-
konzılı1are Prozess für Gerechtigkeit, druck erccht. Der Rezensent WAar über
Frieden und Bewahrung der Schöpfung dıe Beıträge über Ragaz und Teıilhard
In den achtzıger und neunz1iger Jahren de Chardın besonders erfreut. Be1l
ZUT Genüge geze1igt nıcht durch eınen Ragaz erwuchs durch dıe Lektüre Aaus

aggressiven Aktiıoniısmus. Iieser einem partıären Wıssen das Bıld eiInes
erschöpft sıch schnell. Nachhaltıg WCI- glaubwürdıgen Zeugen, wobe1l dıe Kan-
den solche Impulse, WEn dıe Kırchen ten und Brüche seINESs eges nıcht hın-
ın ökumenischer Gemeininschaft mut1ıg dern, ihn dıe Linıe fortsetzen sehen,
bısher vernachlässıigte Zeugen dafür dıe In Hebräer 13 beschrieben ist eı1ıl-
aufbieten, dass CS ottes eılıger Ge1lst arı Warnungen VOL ontologischen

prophetischen Stimmen auch In der Selbsttäuschungen und den dissenser-
Jüngeren Vergangenheıt nıcht hat fehlen zeugenden Denkformen des endlan-
lassen. des gılt Öökumeniıisch beherzıigen

Unser edächtnıs dafür schärfen In ıhm selbst entdeckte ich einen Bun-
dem dıenen die sechs hıer veröffentlich- desgenossen 1m amp dıe

Reduktionen der Wahrnehmung VOIlten, spannend un allgemeın verständ-
ıch geschrıiebenen Lebens- und Werk- (jottes Schöpfung, denen WITF, aAaNZC-
berichte. S1ıe gelten dem Schweizer reli- steckt durch gesellschaftlıche Trends,
v1ösen Sozlalısten Leonhard Ragaz oft aber auch aus Denkfaulheiıt, ständıg
(1868—1945); dargestellt durch den nelgen. der pOosit1v ewandt: halten
katholischen Theologen Manfred WIT uns bewusst, dass auch ın Jesu
Böhm, Jg 1958; dem lutherischen Gleichnissen das Reich (jottes
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Wachsen begriffen 1st, also Evolution SCH Objéktivationen herausgebildet
und das 1e] der Wege (Gjottes 1ın ıhm aben, dıe ihn nıcht 1L1UT hınderten, WI1IEeE

e1lhar! dıe Relatıonen in (jottessıch schwerlıch völlıg konträr zuelnan-
der verhalten können. Schöpfung wahrzunehmen, sondern die

Der Beıtrag VO  = Werner Licharz VOT allem das Vertrauen beschädıigten,
empfiehlt sıch besonders durch dıe tref- der Heılıge Ge1ist erreiche inmıtten all
fend aUuSgeW  ten Auszüge auch Aaus iıhrer Problematık auch „dıe ırchen“
wen1ger bekannten erken, Briefen und motiviere Chrısten polıtiıschen
und Statements Martın Bubers, dıe des- Haltungen, dıe sıch seıinen nalysen
SCI1 geschilderte engagıierte Zeıtgenos- querstellen. Es macht den ater aber
senschaft unter mıtteleuropäischen un nıcht ZUTr Unperson, WEeNN WIT Teıle SEe1-

NS Erbes mıt Gründen als heute ert-israelıschen Bedingungen authentisch
untermauern Martın Hoffmanns Auf- l10s der Vergessenheıt überlassen.
Satz ZUT polıtıschen Theologıe des Dadurch blıckt unNns 11UT eiıner KUÜuh-
Kreuzes be1l ans Joachım Iwand sollte [1gUr wıeder eın Mensch d} und WIT
VOT em auch VONN kırchenleitenden haben dıe Aufgaben, VOT dıie gestellt
Brüdern und Schwestern 1m deutschen WAaTrL, NEU lösen.
Luthertum beachtet werden. Hans Vorster

Bleıben dıie beıden Aufsätze des He-
rausgebers. Seıne Frage, alu Hel- Johannes Brosseder Hg.) Verborgener
mut Gollwıtzer „schon wenıge Jahre ott verborgene Kırche? Die keno-
nach seinem Tod_...fast völlıg In Verges- tische Theologie und ihre kkles10-
senheıt geraten konnte‘“‘ ist MIr logischen Implıkationen. Verlag
nachgegangen un: hat miıch auf die ohlhammer, Stuttgart 200
affektive Dıfferenz In se1lner Würdıgung 261 Seıten. K EUR 29,60
Hromäadkas un Gollwiıitzers aufmerken In dıiıesem and sınd dıe Referate
lassen, obwohl en Theologen Ja doch gesammelt, dıe be1l der XL Wissen-

gleichen Strang ziehen bemüht schaftlıchen Konsultatıon der Europäi-
aicnh schen Gesellschaft für Ökumenische

Hromädkas Weg oing ich unter Wiıie- Forschung „Socıietas OQecumeniıica“® VOoO
and Zademachs Führung M mıt, PE August 2000 in Hamburg g-
konnte miıich dann aber ZUT Darstellung halten wurden. Der Tıtel des Buches
Gollwitzers des Eındrucks nıcht entzle- g1bt das TIThema der JTagung wıeder. Miıt
hen. ıne be1 ıhm mıt zunehmendem diesem IThema beschäftigen sıch aller-
er pürbare doktrinäre Erstarrung dıngs L1UT sechs der ZWanzlıg Beıträge,
habe sıch, wohl unbewusst, auft dıe Dar- während dıie anderen aktuellen ÖOku-
stellung des Autors übertragen. GewI1ss, menıschen Themen gew1ıdmet sınd, dıe
Väter mussen auch unbequem seInN. dort behandeit wurden.
Sonst können WITr auf S1e. verzıichten. Der Herausgeber Johannes Brosseder
Doch dıe ese: für Christen Sse1 C stellt INn AJDer verborgene (jott und dıe
unmöglıch, nıcht Soz1lalısten Se1N, Kırche"“ (11—25) dıe grundsätzlıche
führt dıe Gemennschaft der Heılıgen in Frage, welche Auswiırkung ıne „„dDO-
dıe Ideologıe. SO konnte ich miıch des phatısche" DZW. „kenotische“ Iheolo-
Eindrucks nıcht erwehren, dass sıch be1l g1e (d.h ıne Theologıie, die mıt der
Gollwitzer Je länger, Je mehr AUSs Analy- Nıchtbenennbarkeit (jottes und seiıner
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